














Die Nutzung von CCOS im Sleipner-Feld ist 
ein Pionierprojekt und hat gezeigt, dass
Off shore-CO₂-Speicherung sicher und 
im großen Maßstab möglich ist. 
Das Projekt hat bewiesen, dass CO₂-
Speicherung ein tragfähiges Instrument zur 
Bekämpfung des Klimawandels sein kann. 

Für Equinor ist die Technologie ein Lösungs-
baustein für residuale industrielle Emissionen 
sowie ein integraler Bestandteil unserer 
kohlenstoff armen Wasserstoff strategie, um 
emissionsarmen blauen Wasserstoff  bereit-
zustellen, beispielsweise für die Stahl- und 
Chemieindustrie. Gefördert durch den 
norwegischen Staat und in Zusammenarbeit 
mit unseren Partnern Shell und Total, 
entwickeln wir die erste frei zugängliche 
Infrastruktur für CO₂-Transport und 
-Speicherung für industrielle Emittenten in 
ganz Europa: Das Northern-Lights-Projekt 
soll bereits 2024 in Betrieb gehen. 

Das Sleipner-Projekt ist von unschätzbarem 
Wert für den Fortschritt in der CCS-Forschung. 
Die hier gewonnenen empirischen Daten sind in 
andere Projekte rund um die Welt eingefl ossen 
und wurden unter anderem bei der Entwicklung 
der EU-Richtlinie und -Verordnung zur CO₂-
Speicherung genutzt. Das Projekt fungiert als 
Labor und Lernort, seine Daten wurden der 

akademischen und industriellen
Forschung auf der ganzen Welt
zur Verfügung gestellt. Mit seiner Hilfe wurde die 
Modellierungs- und Überwachungstechnologie 
weiterentwickelt. Seit 2021 kann ein Sleipner-
CCS-Datensatz kostenlos von co2datashare.org
heruntergeladen werden.

QR-Code scannen für animierte Daten.
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Equinor, ehemals Statoil, teilte seine Erfahrungen aus Sleipner 

und Snøhvit offen mit dem GFZ und seinem CO₂-Pilotspeicher-

projekt Ketzin. Das war ein unschätzbarer Input für den 

technischen Erfolg unseres Projekts.

Sleipner – ein Meilenstein für Wissens-
austausch und Technologieentwicklung

Für eine Animation 
den QR-Code scannen.




